
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Wackernagel Geschichte der Stadt Basel Band 1.pdf/435

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Rudolf Wackernagel: Geschichte der Stadt Basel. Erster Band

	







000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 000 


Fünftes Kapitel.

Der Ellikurter Krieg. 






Basel konnte sich diese Wendung der Dinge um so eher gefallen lassen, als es inzwischen nach einer andern Seite hin wichtige Schritte getan hatte.

Von dem Burgrecht, das die Stadt Delsberg und die Leute der Delsberger und Münsterer Talgebiete mit Basel verband, ist schon die Rede gewesen. Schon im vierzehnten Jahrhundert versucht, dann 1407 abgeschlossen, ist dieses Burgrecht Zeugnis einer ganz bestimmten Absicht, die als wichtiger Bestandteil der Basler Stadtpolitik von Generation auf Generation und von Partei auf Partei überging. Im Norden, Osten und Süden durch Oesterreich, die Markgrafschaft und die Eidgenossen an Erweiterung des Territoriums gehindert, konnte die Stadt nur noch hier, gegen Südwesten sich eine Landschaft gewinnen. Dieses jurassische Programm, auf Beerbung des Bistums ausgehend, wurde durch Basel zwei Jahrhunderte lang festgehalten, bis es bei völlig veränderter Lage der Dinge aufgegeben werden mußte.

Jetzt, zu Beginn des fünfzehnten Jahrhunderts, hatten sich die Verhältnisse so gestaltet, daß neben den mit der Stadt verbündeten Talschaften große und wichtige Teile des Juragebietes an wälsche Dynasten verpfändet waren, vor allem an Burgundisch-Neuenburg, das auch den Bischofsstuhl im Besitz hatte. Basels Politik war nun, diese fremde Invasion zu beseitigen und dem Hochstift zur Wiedererlangung seiner Lande beizustehen, um diese dann früher oder später zur Stadt ziehen zu können. Ein solcher Plan setzte aber die Regeneration des Hochstiftes selbst voraus.

Herr Diebold von Burgundisch-Neuenburg, Bischof Humberts Vater, ist im Verlaufe dieser Darstellung schon wiederholt erwähnt worden. Sein gleichnamiger Sohn ging 1396 bei Nikopolis unter; aber seine Politik wurde aufgenommen durch den Großsohn Diebold VIII., den glänzendsten der
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